
Zwischenbericht
Januar bis September 2006
• Auftragseingang deutlich gesteigert
• Konzerngewinn auf vergleichbarer Basis um 38 Prozent erhöht 
• HOCHTIEF-Aktie in den Dow Jones Sustainability Index aufgenommen
• Konzernausblick 2006: Ziele werden erreicht oder übertroffen

Aus Visionen Werte schaffen.

Langfristig zu planen und den kompletten Lebenszyklus von Projekten verantwortungsvoll zu begleiten, ist integraler Bestandteil unseres Geschäfts. 
Nachhaltiges Handeln zeigt sich auch in umweltschonenden Konzepten – wie beim Telekommunikationszentrum Darmstadt. In dem von HOCHTIEF 
geplanten, gebauten und betriebenen Gebäude ließ sich zum Beispiel der Energieverbrauch dank umweltschonender Konzepte deutlich senken. 
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HOCHTIEF-Konzern

(In Mio. EUR) 01–09
 2006

01–09 
2005

Verände-
rung in % 

07–09
 2006

07–09 
2005

01–12
 2005

Auftragseingang 13.732,9 10.152,2 35,3 5.822,5 3.558,7 15.599,2

Leistung 12.076,2 10.574,5 14,2 4.244,5 4.086,7 14.854,3

Auftragsbestand 23.185,6 19.915,1 16,4 23.185,6 19.915,1 21.095,6

Außenumsatz* 11.397,4 9.704,3 17,4 4.262,7 3.613,1 13.653,2
Betriebliches Ergebnis/EBITA*
ohne Airport-Investitionspartnerschaft

210,6 235,7
215,0

–10,6
–2,0

63,3 67,6 365,7
313,9

Ergebnis vor Steuern/EBT*
ohne Airport-Investitionspartnerschaft

208,1 206,1
185,4

1,0
12,2

65,0 57,1 329,0
277,2

Konzerngewinn*
ohne Airport-Investitionspartnerschaft

46,6 54,4
33,7

–14,4
38,2

16,8 10,0 62,8
11,0

Ergebnis je Aktie (EUR)
ohne Airport-Investitionspartnerschaft

0,72 0,86
0,53

–16,3
35,8

0,26 0,16 0,99
0,17

Investitionen* 710,3 413,1 71,9 239,2 75,7 574,2

Nettovermögen 3.347,3 3.322,0 0,8 3.347,3 3.322,0 3.428,3

Mitarbeiter 47 863
(Stichtag 30.09.2006)

42 366
(Stichtag 30.09.2005)

13,0 47 863
(Stichtag 30.09.2006)

42  366
(Stichtag 30.09.2005)

41  469
(im Jahresdurchschnitt)

* Hinweis: Die prozentualen Veränderungen wurden auf Basis der im Anhang verwendeten Werteinheiten (Tsd. Euro) ermittelt.

       

HOCHTIEF-Aktie

Kursentwicklung im ersten Halbjahr 2005
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nach den ersten neun Monaten des Geschäftsjahres 2006 

liegt HOCHTIEF weiter im Plan: Wir können Ihnen berich-

ten, dass das Konzernergebnis, normalisiert um den Sonder-

effekt der Airport-Investitionspartnerschaft, um mehr als 

38 Prozent gestiegen ist. Die angekündigten Ziele werden 

wir erreichen und zum Teil sogar übertreffen. 

In unserer Branche sind wir weltweit ganz vorne positioniert. 

Das bestätigt auch das aktuelle Ranking des „Engineering 

News-Record“: HOCHTIEF ist 2006 erneut der drittgrößte 

Baudienstleister und das internationalste Bauunternehmen 

der Welt. Mit unseren Tochter- und Beteiligungsgesell-

schaften belegen wir die Spitzenpositionen in Asien und 

den USA. 

Die Aufnahme der HOCHTIEF-Aktie in den Dow Jones 

Sustainability Index ist für uns ein guter Beweis dafür, dass 

unsere Anstrengungen für nachhaltiges Wirtschaften nicht 

nur positive Auswirkungen für Mensch und Umwelt zeigen, 

sondern auch das Interesse des Kapitalmarkts finden. 

Über diesen Erfolg freuen wir uns sehr. Auch künftig wer-

den wir aufzeigen, mit welchen innovativen Aktivitäten un-

sere nationalen und internationalen Tochter- und Beteili-

gungsgesellschaften nachhaltig Werte schaffen.*

Im Flughafenbereich prüfen wir verschiedene aussichtsrei-

che Akquisitionsmöglichkeiten. Am 18. Oktober 2006 hat 

ein von der HOCHTIEF AirPort GmbH geführtes Käuferkon-

sortium eine Absichtserklärung mit BAA zum Erwerb der 

Beteiligung von BAA am Flughafen Budapest – dem zweit-

größten internationalen Flughafen Mitteleuropas – abge-

schlossen. 

Im dritten Quartal ist wieder mehr Bewegung in den Markt 

für Public-Private-Partnership gekommen: HOCHTIEF PPP 

Solutions erhielt mehrere neue Aufträge im öffentlichen 

Hochbau und stärkte so seine Position als führender PPP-

Anbieter im Bildungssektor. Im Bereich Mautstraßen wurde 

HOCHTIEF PPP Solutions gemeinsam mit Partnern zum 

bevorzugten Bieter für das Projekt Maliakos-Kleidi in Grie-

chenland ernannt. Das Investitionsvolumen für das Auto-

bahnteilstück der Fernstraßenverbindung zwischen Athen 

und Thessaloniki beträgt etwa eine Mrd. Euro. Die Verga-

be des Autobahn-Mautprojekts A 8 in Deutschland erwarten 

wir nun für das Frühjahr 2007. Hier haben wir uns für die Run-

de der beiden letzten Bieter qualifiziert. Insgesamt erhoffen 

wir uns in Deutschland eine schnellere, effektivere Vergabe-

praxis bei der öffentlichen Hand.  

Im Infrastrukturbereich ist HOCHTIEF auch in Australien 

ausgesprochen erfolgreich: Mehrere volumenstarke Neu-

aufträge für Großprojekte stärken die Bücher unserer Be-

teiligungsgesellschaft Leighton. Auch in den Bereichen Con-

tract-Mining sowie Bau gewannen wir wieder anspruchsvolle 

Projekte. So wird Leighton Bau und Betrieb des neuen 

Hauptquartiers der australischen Armee übernehmen. Erst 

vor wenigen Wochen wurde ein „Letter of Intent“ für den 

Bau eines Spielcasinos in Macau unterzeichnet – ein Kon-

sortium um zwei Leighton-Tochtergesellschaften soll das 

Projekt mit einem Volumen von einer Mrd. Euro realisieren. 

 

In unserem Baugeschäft in den USA haben wir aufgrund der 

erfolgreichen Marktbearbeitung eine historische Marke beim 

Auftragsbestand erreicht: Noch nie war dieser Wert mit aktu-

ell mehr als zehn Mrd. US-Dollar bei unserer amerikanischen 

Tochtergesellschaft Turner so hoch. Besonders erfreulich 

ist, dass wir auch das Ergebnis vor Steuern erhöht haben. 

Auf dem deutschen Baumarkt hat sich die Erholung fort-

gesetzt. Die Baunachfrage ist auch im Sommer weiter ge-

stiegen, allerdings bleibt das Preisniveau extrem niedrig. 

Dieser Effekt wird durch den unerwartet hohen Anstieg der 

Rohstoff- und Nachunternehmerkosten noch verstärkt. Zu-

dem konnten die Folgen des ungewöhnlich strengen und 

langen Winters nicht ausgeglichen werden. Der Markt bleibt 

damit weiterhin unter erheblichem Druck. 

Das zeigt sich in unserem deutschen Baugeschäft: Der 

Gewinn im Unternehmensbereich HOCHTIEF Europe fällt 

in diesem Quartal und damit auch für das Gesamtjahr 

niedriger aus als erwartet. Um unsere Ergebnisziele in die-

sem Unternehmensbereich mittelfristig dennoch sicher zu 

erreichen, setzen wir unverändert auf eine Stärkung des 

partnerschaftlichen und dienstleistungsorientierten Geschäfts 

zu Lasten der traditionellen Rolle als Generalunternehmer.

Der Auftragseingang des Konzerns lag zum 30. Septem-

ber 2006 mit 13,73 Mrd. Euro um 35,3 Prozent über dem 

Vorjahreswert. Dieser Anstieg resultierte im Wesentlichen aus 

den starken Märkten im amerikanischen und asiatisch-pazi-

fischen Raum. Unsere dort tätigen Gesellschaften erhöhten 

ihren Auftragseingang jeweils um rund 50 Prozent.
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*Weitere Informationen zum The-
ma Nachhaltigkeit bei HOCHTIEF 
finden Sie auf Seite 10.
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Die Leistung konnte auch zum dritten Quartal wieder signifi-

kant gesteigert werden und lag mit 12,08 Mrd. Euro um 14,2 

Prozent über dem Wert des Vorjahreszeitraums. Der Zuwachs 

wurde vor allem durch Großprojekte im Unternehmensbereich 

Americas und in den Segmenten Infrastruktur und Contract-

Mining im Unternehmensbereich Asia Pacific erzielt. 

Dieser Entwicklung folgend erhöhte sich der Auftragsbe-

stand – trotz der stichtagsbedingt ungünstigen Währungsef-

fekte – weiter und markiert mit 23,19 Mrd. Euro (+16,4 Prozent) 

eine neue historische Höchstmarke für den Konzern. Die 

rechnerische Auftragsreichweite beträgt komfortable einein-

halb Jahre.

Das starke Wachstum von HOCHTIEF zeigt sich in einem 

deutlichen Umsatzplus. Mit 11,4 Mrd. Euro lagen die Außen-

umsatzerlöse um 17,4 Prozent über dem Vergleichswert des 

Vorjahres (9,7 Mrd. Euro). Herausragend war dabei die Ent-

wicklung im Unternehmensbereich Asia Pacific, der mit 4,43 

Mrd. Euro – das ist ein Plus in Höhe von 36 Prozent – sein 

Umsatzvolumen abermals erheblich gesteigert hat. Über 

Leighton profitierte HOCHTIEF dabei unmittelbar von der 

ungebrochen dynamischen Entwicklung auf dem australi-

schen Markt für Verkehrsinfrastruktur und dem weltweiten 

Rohstoffboom. Ein erfreuliches Umsatzwachstum von 17,7 

Prozent auf 693,1 Mio. Euro verzeichnete auch der Unter-

nehmensbereich Development. Wachstumsmotor war da-

bei insbesondere das zukunftsträchtige Geschäftsfeld 

PPP. Mit Turner zeigte HOCHTIEF eine starke Präsenz auf 

dem im internationalen Vergleich bedeutendsten Baumarkt 

USA. Der Unternehmensbereich Americas untermauerte mit 

4,74 Mrd. Euro (+11,7 Prozent) seine gute Entwicklung. Ab-

geschwächte Umsatzzahlen wies mit 1,45 Mrd. Euro (–5,7 

Prozent) der Unternehmensbereich Europe aus. Hier wirkten 

weiterhin die witterungsbedingten Minderauslastungen zu 

Beginn des Geschäftsjahres nach. 

Die bereits zur Jahresmitte erreichte positive Ergebnisentwick-

lung setzte sich auch im weiteren Verlauf der Berichtsperiode 

fort. Das betriebliche Ergebnis lag mit 210,6 Mio. Euro da-

bei nur leicht unter dem um den Sondereffekt aus der Airport-

Investitionspartnerschaft normalisierten Vorjahreswert (215 Mio. 

Euro). Zusammen mit der Verbesserung im Finanzergebnis 

führte dies zu einem deutlichen Plus beim Ergebnis vor 

Steuern. Mit 208,1 Mio. Euro lag es erfreulicherweise über 

dem durch die Investitionspartnerschaft positiv beeinflussten 

Vorjahreswert. Die um den Sondereffekt bereinigte Vorjah-

reszahl (185,4 Mio. Euro) wurde mit einem Zuwachs in Höhe 

von 12,2 Prozent deutlich übertroffen. Noch klarer fiel die 

Verbesserung im Konzerngewinn aus, der mit 46,6 Mio. 

Euro um 38,2 Prozent über dem normalisierten Vorjahres-

wert (33,7 Mio. Euro) lag.

Das gestiegene Geschäftsvolumen des HOCHTIEF-Kon-

zerns wirkte sich auch bei den Investitionen aus. Mit 

710,3 Mio. Euro wurde der Vorjahreswert (413,1 Mio. Euro) 

um nahezu 300 Mio. Euro (71,9 Prozent) übertroffen. Aus-

schlaggebend hierfür war das höhere Investitionsvolumen 

im Unternehmensbereich Asia Pacific. Die Akquisition be-

deutender Aufträge sowie der Zukauf von Beteiligungen 

durch Leighton trugen zu dem Anstieg bei.  

Konzernausblick

Die gute Geschäftsentwicklung in den ersten neun Mo-

naten 2006 bestätigt unsere im Juni veröffentlichten Er-

wartungen für 2006, die wir teilweise übertreffen können. 

Unter der Voraussetzung, dass es weiterhin zu keiner kri-

senhaften Konjunkturabschwächung kommt, die internatio-

nalen Finanzmärkte nicht von Turbulenzen beeinträchtigt 

werden und sich die Situation in politischen Spannungsge-

bieten nicht verschärft, erwarten wir für das laufende Ge-

schäftsjahr weiterhin 

•  ein Ergebnis vor Steuern, das über dem um den Effekt 

der Investitionspartnerschaft normalisierten Vorjahreser-

gebnis liegen wird, sowie

•  einen gesteigerten Konzerngewinn: Hier streben wir 

mittelfristig 100 Mio. Euro an. Auf dieses Ziel wird sich 

das Unternehmen 2006 deutlich hinbewegen. 

Aufgrund der Hereinnahme von Großprojekten, die unsere 

Erwartungen übertroffen haben, erwarten wir jetzt: 

• einen Auftragseingang von über 17 Mrd. Euro,

•  einen Auftragsbestand von mehr als 22 Mrd. Euro und

•  einen Konzernumsatz von über 14 Mrd. Euro. 

Damit werden wir jeweils das Niveau von 2005 übertref-

fen. Um zu gewährleisten, dass das gesteigerte Ge-

schäftsvolumen mit den kalkulierten Ergebnismargen ab-

gewickelt wird, stellen wir vor allem die Verfügbarkeit 

hoch qualifizierten Personals sicher und wenden unser 

Risikomanagement weiterhin konsequent an. 

Unsere Aktivitäten gestalten wir nachhaltig und verant-

wortungsbewusst. Davon profitieren unsere Aktionäre, 

Kunden und Mitarbeiter ebenso wie Gesellschaft und 

Umwelt. Wir sind überzeugt: Damit ist HOCHTIEF auf 

dem richtigen Weg. Diesen Weg werden wir konsequent 

weitergehen.

Dr.-Ing. Hans-Peter Keitel
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Aus den Unternehmensbereichen

Der Unternehmensbereich HOCHTIEF Airport konnte sein 

Ergebnis vor Steuern in den ersten neun Monaten des Jah-

res erneut nennenswert steigern: Insgesamt verzeichnete 

HOCHTIEF Airport ein Wachstum in Höhe von 54 Prozent 

gegenüber dem normalisierten Vorjahresergebnis*. Dazu 

trug auch eine Erfolgsvergütung bei, die HOCHTIEF AirPort 

für das erfolgreiche Management der Investitionspartner-

schaft HOCHTIEF AirPort Capital (HTAC) erhielt. Der Grund: 

Der Wert des HTAC-Portfolios war im vergangenen Jahr 

um mehr als den vertraglich vereinbarten Wert gestiegen.

Die fünf Beteiligungsflughäfen von HOCHTIEF AirPort setzten 

die positive Entwicklung der vergangenen Monate fort: Im 

Durchschnitt wurden insgesamt knapp sechs Prozent mehr 

Passagiere abgefertigt als im Vorjahr. Überdurchschnittli-

che Zuwächse verzeichneten vor allem die Flughäfen Ham-

burg (+14,3 Prozent), Tirana (+13,6 Prozent) und Düsseldorf 

(+6,7 Prozent). Parallel zum Verkehrswachstum konnten 

die Airports auch ihre Einnahmen steigern – allein im Non-

Aviation-Bereich erlösten sie durchschnittlich sieben Pro-

zent mehr als im Vorjahr.

HOCHTIEF AirPort begleitet aktiv das Management seiner Be-

teiligungen und unterstützt die Flughafengesellschaften dabei, 

neue Erlösquellen zu erschließen – zum Beispiel durch ver-

stärktes Airline-Marketing. Ein Ziel ist es, überproportio-

nal vom weltweiten Wachstum des Low-Cost-Verkehrs 

zu profitieren. 

Entsprechende Erfolge sind bereits sichtbar: In Hamburg 

stieg der Anteil der Low-Cost-Carrier am Gesamtverkehr 

innerhalb des vergangenen Jahres von zirka 23 auf fast 28 

Prozent; in Tirana beträgt ihr Anteil inzwischen mehr als ein 

Fünftel. In den 18 Monaten seit der Übernahme des alba-

nischen Hauptstadtflughafens durch das von HOCHTIEF 

AirPort geführte Betreiberkonsortium nahmen gleich drei 

dieser Airlines – Alpi Eagles, Belle Air und Germanwings – 

neue Verbindungen auf. Auch Düsseldorf konnte das Seg-

ment seit 2005 von 18 auf 20 Prozent ausbauen.

Der allgemeine Trend zeigt, dass Low-Cost-Carrier künftig 

verstärkt auf längeren Strecken operieren werden. Insbe-

sondere der Flughafen Sydney wird als Tor zum asiatisch-

pazifischen Markt davon profitieren. So plant die australische 

Airline Jetstar Verbindungen nach Bali, Phuket, Ho-Chi-Minh-

Stadt, Osaka und Honolulu. Auch asiatische Low-Cost-Air-

lines haben großes Interesse an der Destination Sydney 

bekundet. 

HOCHTIEF AirPort begleitet an den Beteiligungsflughäfen 

auch die Erweiterung bestehender Geschäftsfelder. So 

fördern wir derzeit den Ausbau der Parkflächen an den 

Flughäfen Düsseldorf und Hamburg – dadurch sollen die 

entsprechenden Erlöse nachhaltig gesteigert werden. 

Düsseldorf International eröffnete im September 3 000 

neue Stellplätze; in Hamburg werden die Kapazitäten in 

den kommenden Monaten um 2 000 neue Stellflächen er-

höht.

Ausblick HOCHTIEF Airport

Wie angekündigt, plant das Unternehmen, sein derzeitiges 

Portfolio zielgerichtet zu erweitern. Eine Absichtserklärung 

des von der HOCHTIEF AirPort GmbH geführten Käufer-

konsortiums zum Erwerb der Beteiligung von BAA am Flug-

hafen Budapest wurde im Oktober unterzeichnet. Interesse 

besteht unter anderem auch an Neubau und Betrieb des 

jordanischen Hauptstadtflughafens Queen Alia in Amman. 

Für das laufende Bieterverfahren hat sich HOCHTIEF Air-

Port im Oktober mit Partnern präqualifiziert. Der Unterneh-

mensbereich geht davon aus, dass das Ergebnis vor Steuern 

2006 über dem um Einmaleffekte normalisierten Vorjah-

resergebnis liegen wird. 

Unternehmensbereich HOCHTIEF Airport

(In Mio. EUR)
01 –09 

2006
01 – 09 

2005
Verän-
derung 

in %

07–09 
2006

07–09 
2005

01–12
2005

Auftragseingang 2,4 2,5 –4,0 1,8 0,2 4,1

Leistung 2,4 2,5 –4,0 1,8 0,2 4,1

Auftragsbestand 0,0 0,0 - 0,0 0,0 0,0

Außenumsatz 2,4 2,5 –4,0 1,8 0,2 4,1

Betriebliches Ergebnis/EBITA
ohne Airport-Investitionspartnerschaft

29,0 83,3
31,5

–65,2
–7,9

10,7 6,9 87,0
35,2

Ergebnis vor Steuern/EBT
ohne Airport-Investitionspartnerschaft

15,1 61,6
9,8

–75,5
54,1

6,1 2,7 65,0
13,2

Investitionen 1,5 1,6 –6,3 0,0 1,1 2,0

Nettovermögen 655,5 647,3 1,3 655,5 647,3 661,1

Mitarbeiter 54 
(Stichtag 

30.09.2006)

50
(Stichtag 

30.09.2005)

8,0 54 
(Stichtag 

30.09.2006)

50
(Stichtag 

30.09.2005)

49
(im Jahres- 

durchschnitt)

*ohne den Sondereffekt durch 
Gründung der Investitionspart-
nerschaft
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Der Unternehmensbereich HOCHTIEF Development hat sich 

auch im dritten Quartal 2006 positiv entwickelt. Beim Auf-

tragseingang konnte das hohe Vorjahresniveau annähernd 

erreicht werden. Hierbei ist zu berücksichtigen, dass die Schul-

projekte in Großbritannien als Minderheitsbeteiligungen über-

wiegend nicht in den Zahlen des Auftragseingangs enthalten 

sind. Aufgrund der 2005 und 2006 gewonnenen Projekte 

wurden die Vorjahreswerte bei Leistung und Auftrags-

bestand jedoch übertroffen. 

Der Außenumsatz wurde im Neunmonatsvergleich aufgrund 

der laufenden PPP-Projekte – zum Beispiel der Schulpro-

jekte in Köln und Leverkusen – um mehr als 100 Mio. Euro 

gesteigert. 

Das betriebliche Ergebnis wurde weiterhin durch die hohen 

Angebotskosten für den Ausbau des PPP-Portfolios und die 

im zweiten Quartal gebildete Risikovorsorge für den Herren-

tunnel Lübeck belastet. Im Ergebnis vor Steuern werden 

diese Effekte jedoch durch ein verbessertes Finanzergebnis 

zum Teil kompensiert. 

HOCHTIEF Projektentwicklung

Im Berichtszeitraum hat HOCHTIEF Projektentwicklung zwei 

Heidelberger Projekte an das Fondshaus Hamburg verkauft: 

Das „X-House“ entsteht im Stadtzentrum, die Büroentwick-

lung „Villa Fuchs“ auf dem Gelände einer ehemaligen Wag-

gonfabrik. Das Hotel de Rome in Berlin wurde im September 

an den Luxushotelbetreiber Sir Rocco Forte übergeben. Das 

Fünfsternehotel ist Teil der Entwicklung „OpernCarrée“. In 

München beginnt 2007 der Bau des Zentralen Omnibus-

bahnhofs (ZOB). Sein europaweit einzigartiges Konzept 

sieht unter anderem Flächen für Einzelhandel, Büro- und 

Hotelbereiche, Entertainment sowie Gastronomie vor. 

HOCHTIEF PPP Solutions

Im dritten Quartal hat HOCHTIEF den Zuschlag für zwei PPP-

Schulprojekte in Schottland und Nordirland erhalten. Zudem 

erwarb das Unternehmen 50 Prozent der Anteile an einem 

laufenden PPP-Schulprojekt in Irland. Damit erweiterte sich 

das Portfolio von HOCHTIEF PPP Solutions auf insgesamt 

80 Schulen in Deutschland, Großbritannien und Irland. 

In Griechenland wurde HOCHTIEF PPP Solutions als Kon-

sortialführer gemeinsam mit Partnern zum bevorzugten Bie-

ter für das Mautstraßenprojekt Maliakos-Kleidi benannt. Der 

Commercial Close für das 230 Kilometer lange Autobahn-

teilstück zwischen Athen und Thessaloniki wird zum Jah-

reswechsel erwartet. Ein Konsortium um HOCHTIEF PPP 

Solutions hat in Österreich den Zuschlag für Planung, Finan-

zierung, Bau und Betrieb des ersten Teilstücks der Nord-

ostumfahrung Wiens erhalten. Die Prüfung der Einsprüche 

im Vergabeverfahren soll in wenigen Wochen abgeschlos-

sen sein. Beim Herrentunnel Lübeck wurde eine Maut-

erhöhung genehmigt und zum 1. Oktober 2006 eingeführt.

HOCHTIEF Facility Management 

HOCHTIEF Facility Management hat im dritten Quartal den 

Auftrag für das technische Facility-Management des Aus-

lieferungs- und Erlebniszentrums BMW Welt sowie des BMW 

Museums in München erhalten. Damit wird die positive Ent-

wicklung im Branchensegment Automotive nachhaltig ge-

stärkt. Auch im Branchensegment Public-Private-Partner-

ship erweiterte das Unternehmen sein Portfolio: In den 

nordirischen Städten Bangor und Comber wird HOCHTIEF 

Facility Management in den kommenden 30 Jahren für den 

Betrieb von zwei Schulen verantwortlich sein. Außerdem 

kümmert sich das Unternehmen in den nächsten 22 Jahren 

um das Facility-Management an fünf weiteren Schulen in Ir-

land. Beide Projekte gehören zum Portfolio von HOCHTIEF 

PPP Solutions.

Ausblick HOCHTIEF Development

Im Unternehmensbereich Development rechnen wir im vierten 

Quartal mit einem saisonal typisch hohen Ergebnisbeitrag. 

Unter anderem aufgrund der besser als geplant verlaufen-

den Vermarktungsleistung der Projektentwicklung erwar-

ten wir jetzt bezogen auf das Gesamtjahr ein Ergebnis vor 

Steuern, das über dem Ergebnis des Vorjahres liegen wird. 

Unternehmensbereich HOCHTIEF Development

(In Mio. EUR)
01 –09 

2006
01 – 09 

2005
Verän-
derung 

in %

07–09 
2006

07–09 
2005

01–12
2005

Auftragseingang 837,8 901,0 –7,0 314,5 360,0 1.156,5

Leistung 703,0 617,5 13,8 271,4 238,9 928,7

Auftragsbestand 2.061,0 1.974,9 4,4 2.061,0 1.974,9 1.934,0

Außenumsatz 693,1 588,9 17,7 271,2 225,3 924,9

Betriebliches Ergebnis/EBITA 6,5 18,2 –64,3 –0,4 6,9 39,7

Ergebnis vor Steuern/EBT 13,1 15,0 –12,7 3,0 5,4 38,6

Investitionen 12,3 35,9 –65,7 1,9 10,8 51,5

Nettovermögen 798,1 915,7 –12,8 798,1 915,7 768,7

Mitarbeiter 5 014 
(Stichtag 

30.09.2006)

5 097 
(Stichtag 

30.09.2005)

–1,6 5 014 
(Stichtag 

30.09.2006)

5 097
(Stichtag 

30.09.2005)

5 065
(im Jahres- 

durchschnitt)
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Die stabilen Märkte in den USA und Brasilien führten bei den 

HOCHTIEF-Tochtergesellschaften Turner und HOCHTIEF 

do Brasil in den ersten neun Monaten des laufenden Jahres 

zu hohen Auftragseingängen. Die Projektvolumina erhöhten 

sich zum einen durch die starke Nachfrage, zum anderen 

durch höhere Preise für Baumaterialien und Energie. Die 

lange Laufzeit vieler Großprojekte bedingt, dass derzeit die 

Ergebnisse des Unternehmensbereichs noch unterpropor-

tional zur Auftragsentwicklung steigen. Die nicht zuletzt 

durch Umstrukturierungen bei Turner bedingte Ergebnis-

verbesserung zeigt sich jedoch früher als ursprünglich er-

wartet.

Der Auftragseingang lag im Unternehmensbereich nach 

neun Monaten bei 6,28 Mrd. Euro und damit um 2,15 Mrd. 

Euro höher als im Vorjahreszeitraum. Ebenfalls gestiegen 

ist die Leistung, und zwar um 0,58 Mrd. Euro auf 4,93 Mrd. 

Euro. Daraus resultierte für den Unternehmensbereich ein 

Auftragsbestand von 8,24 Mrd. Euro – ein Anstieg von 

mehr als 30 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Der Auftrags-

bestand von Turner überschritt erstmals in der Unterneh-

mensgeschichte die Marke von zehn Mrd. US-Dollar. 

Bei den Außenumsatzerlösen verzeichnete der Unter-

nehmensbereich ein Plus von 11,7 Prozent auf 4,74 Mrd. 

Euro. Das betriebliche Ergebnis ging leicht auf 41,9 Mio. 

Euro zurück, das Ergebnis vor Steuern verbesserte sich 

um 1,9 Mio. Euro. Der Effekt aus der Veränderung der Wech-

selkurse beträgt beim Ergebnis vor Steuern + 0,5 Mio. Euro.

Im dritten Quartal erhielt Turner den Auftrag, das neue Sta-

dion der traditionsreichen Baseballmannschaft New York 

Yankees in New York City zu bauen. 

Erneut akquirierten die Turner-Spezialisten des Produkt-

marktsegments für Gesundheitsimmobilien einen Auftrag 

zum Bau einer hochmodernen Krebsklinik: Das Yale-New 

Haven Hospital plant einen neuen Gebäudekomplex mit 

einem Bauvolumen von 200 Mio. Euro. Die Einrichtung, 

deren Eröffnung für 2010 geplant ist, soll im Bereich der 

Krebsdiagnostik und -therapie die erste Adresse in der 

Region zwischen Boston und New York City werden.

Turner ist weiterhin führend beim Bau von Bildungsimmo-

bilien. Im dritten Quartal erhielt das Unternehmen Aufträge 

für das Management mehrerer Schulprojekte, die sich in 

Summe auf ein Bauvolumen von etwa 312 Mio. Euro be-

laufen – darunter den Auftrag des Hilliard City School Dis-

tricts, als Generalunternehmer zwei neue Schulen zu er-

richten. Zudem wird Turner für den Los Angeles Unified 

School District auf etwa 15 000 Quadratmetern eine High-

school als „grünes“ Gebäude bauen. Die nachhaltig ge-

stalteten Elemente der Schule umfassen unter anderem 

ein umweltfreundliches Heizsystem, das die Betriebskos-

ten reduziert.  

Im Berichtszeitraum gab Turner bekannt, dass Thomas C. 

Leppert, Chairman und CEO, das Unternehmen zum Jah-

resende verlassen wird, um sich neuen Aufgaben zu wid-

men. Peter Davoren, seit 2003 President der Turner Cor-

poration und CEO von Turner Construction, wird Lepperts 

Nachfolge bei der Turner Corporation antreten.

HOCHTIEF do Brasil nutzt das Wachstum auf dem brasili-

anischen Markt: Zum Ende des dritten Quartals meldet 

auch diese HOCHTIEF-Gesellschaft einen in der Firmen-

geschichte historischen Auftragseingang. Damit beweist 

HOCHTIEF do Brasil die erfolgreiche Marktbearbeitung – 

nicht nur im traditionell besetzten Hochbaugeschäft, son-

dern vermehrt auch im Infrastrukturbau. 

Ausblick HOCHTIEF Americas

Die im laufenden Geschäftsjahr erreichten Ziele lassen jetzt 

ein gegenüber dem Vorjahr deutlich verbessertes Ergebnis 

vor Steuern erwarten. Damit werden die bisherigen Progno-

sen des Unternehmensbereichs übertroffen. Die positive 

Entwicklung sollte sich auf Basis des gesunden Auftrags-

bestands fortsetzen – vorausgesetzt, die Wechselkurse 

bleiben stabil. 

Unternehmensbereich HOCHTIEF Construction Services Americas

(In Mio. EUR)
01 –09 

2006
01 – 09 

2005
Verän-
derung 

in %

07–09 
2006

07–09 
2005

01–12
2005

Auftragseingang 6.280,2 4.131,4 52,0 2.647,1 1.130,2 6.308,6

Leistung 4.927,2 4.349,6 13,3 1.785,7 1.652,4 6.068,5

Auftragsbestand 8.241,2 6.295,8 30,9 8.241,2 6.295,8 6.901,7

Außenumsatz 4.744,0 4.248,5 11,7 1.707,6 1.619,7 5.934,2

Betriebliches Ergebnis/EBITA 41,9 43,3 –3,2 14,6 15,5 54,1

Ergebnis vor Steuern/EBT 36,0 34,1 5,6 13,3 12,7 39,5

Investitionen 14,4 13,4 7,5 4,9 4,6 16,9

Nettovermögen 306,7 304,1 0,9 306,7 304,1 314,7

Mitarbeiter 7 587 
(Stichtag 

30.09.2006)

6 757 
(Stichtag 

30.09.2005)

12,3 7 587 
(Stichtag 

30.09.2006)

6 757
(Stichtag 

30.09.2005)

6 745
(im Jahres- 

durchschnitt)
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Die erfolgreiche Entwicklung des Unternehmensbereichs 

HOCHTIEF Construction Services Asia Pacific setzte sich 

auch im dritten Quartal unvermindert fort. Gegenüber den 

ersten neun Monaten des Vorjahres konnten Leistung und 

Ergebnis deutlich gesteigert werden.

Der Auftragseingang lag mit 4,94 Mrd. Euro um annä-

hernd 50 Prozent über dem entsprechenden Vorjahres-

wert. Die Leistung erhöhte sich um 21,7 Prozent auf 4,59 

Mrd. Euro, der Außenumsatz sogar um 36 Prozent auf 

4,43 Mrd. Euro. Der Auftragsbestand stieg erneut und 

erreichte mit 10,09 Mrd. Euro ein neues Rekordniveau. 

Sowohl das betriebliche Ergebnis als auch das Ergeb-

nis vor Steuern nahmen im Vergleich zur Leistung über-

proportional zu. Die erfreuliche Ergebnisentwicklung ist im 

Wesentlichen auf die laufenden Großprojekte in den Berei-

chen Infrastruktur und Contract-Mining zurückzuführen.

Die deutlich gestiegenen Investitionen spiegelten die Aus-

gaben für Mining-Ausrüstung im Bergbaubereich wider. 

Auch die Aufstockung der Beteiligungsquote von HOCHTIEF 

an Leighton Holdings Limited um rund zwei Prozentpunkte 

auf 54,2 Prozent sowie die Zunahme der Finanzinvestitio-

nen bei Leighton schlugen sich hier nieder.

Die Zahl der Mitarbeiter stieg entsprechend der erhöh-

ten Leistung deutlich an.

Die großen PPP-Infrastrukturprojekte EastLink und Lane 

Cove Tunnel, die derzeit realisiert werden, verlaufen außer-

ordentlich positiv: Beide Projekte werden voraussichtlich 

vor dem jeweils vertraglich zugesagten Termin fertigge-

stellt werden. 

In einem Joint Venture gewann die Tochtergesellschaft 

Leighton Contractors den Auftrag für das Projekt North-South 

Bypass Tunnel. Der Financial Close für das Großprojekt, des-

sen Bau noch in diesem Jahr beginnt, erfolgte im dritten Quar-

tal. Der Gesamtauftragswert beträgt etwa 1,2 Mrd. Euro. 

Für ein weiteres in Queensland zur Vergabe anstehendes 

Großprojekt, die Gateway Bridge Duplication, ist ein Kon-

sortium um Leighton Contractors zum bevorzugten Bieter 

ernannt worden. Der Auftragswert beläuft sich bei diesem 

Infrastrukturvorhaben auf insgesamt zirka 1,1 Mrd. Euro. 

Der Vertrag wurde inzwischen unterzeichnet. 

Auch außerhalb von Australien ist Leighton erfolgreich im 

Infrastrukturbereich tätig: So baut Leighton Asia gemein-

sam mit einem lokalen Partner Straßen für die urbane 

Projektentwicklung „City of Arabia“ in Dubai und realisiert 

zudem damit zusammenhängende Infrastrukturarbeiten 

im Wert von etwa 50 Mio. Euro. 

Auf dem Zukunftsmarkt Indien gewann Leighton Asia eben-

falls neue Aufträge. Für das Unternehmen Kochi Refineries 

entsteht im Auftragswert von zirka 30 Mio. Euro eine Pipe-

line zum Transport von Rohöl. In einem Joint Venture wer-

den für das Unternehmen Reliance in Nordindien unter an-

derem Leitungen verlegt und eine Verladestelle gebaut. Der 

Gesamtauftrag hat einen Wert von 140 Mio. Euro. 

Im Bereich Contract-Mining ist Leighton weiterhin erfolg-

reich: So erhielt die Tochtergesellschaft Thiess den Auf-

trag, das Kupfer- und Goldvorkommen Prominent Hill in 

Südaustralien zu erschließen. Der Auftragswert beträgt 

etwa 480 Mio. Euro.

Ausblick HOCHTIEF Asia Pacific

Der Unternehmensbereich rechnet mit einer deutlichen 

Steigerung des Ergebnisses vor Steuern für das Geschäfts-

jahr 2006. Gründe dafür sind die Erfolge bei den laufenden 

großen Infrastrukturprojekten in Australien sowie die welt-

weit anhaltend hohe Rohstoffnachfrage. Projekte in den 

Zukunftsmärkten Indien und der Golfregion werden einen 

zunehmenden Ergebnisbeitrag leisten.

Unternehmensbereich HOCHTIEF Construction Services Asia Pacific

(In Mio. EUR)
01 –09 

2006
01 – 09 

2005
Verän-
derung 

in %

07–09 
2006

07–09 
2005

01–12
2005

Auftragseingang 4.941,5 3.300,2 49,7 2.348,3 1.251,3 5.248,0

Leistung 4.588,3 3.769,7 21,7 1.494,7 1.526,3 5.296,0

Auftragsbestand 10.092,5 9.003,8 12,1 10.092,5 9.003,8 9.274,9

Außenumsatz 4.431,3 3.258,3 36,0 1.680,7 1.179,5 4.577,9

Betriebliches Ergebnis/EBITA 191,9 139,4 37,7 55,1 43,6 220,1

Ergebnis vor Steuern/EBT 170,9 126,4 35,2 48,9 41,1 203,3

Investitionen 657,3 336,5 95,3 226,3 53,3 464,5

Nettovermögen 931,0 752,3 23,8 931,0 752,3 837,8

Mitarbeiter 26 006 
(Stichtag 

30.09.2006)

21 276 
(Stichtag 

30.09.2005)

22,2 26 006 
(Stichtag 

30.09.2006)

21 276
(Stichtag 

30.09.2005)

20 577
(im Jahres- 

durchschnitt)
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Der Unternehmensbereich HOCHTIEF Construction Services 

Europe ist insbesondere mit seinen Aktivitäten in Deutsch-

land in einem Markt tätig, der nach wie vor unter hohem 

Preisdruck steht – trotz der Erholungstendenzen bei der 

Baunachfrage. 

Der Auftragseingang lag in den ersten drei Quartalen um 

8,9 Prozent unter dem Vorjahreswert. Dies ist auf die Zu-

rückhaltung im immer noch margenschwachen deutschen 

Markt zurückzuführen. Die Leistung lag zum 30. Septem-

ber leicht über den Werten des Vorjahres (+0,6 Prozent). 

Im dritten Quartal wurde der Vorjahreswert um 4,3 Prozent 

überschritten. Der Auftragsbestand sichert eine gute Aus-

lastung der Kapazitäten im Unternehmensbereich und hat 

rechnerisch eine Reichweite von mehr als 14 Monaten. 

Die Außenumsatzerlöse konnten in den ersten neun Mona-

ten trotz einer Steigerung in den osteuropäischen Einhei-

ten den Vorjahreswert nicht ganz erreichen (–5,7 Prozent).

Das betriebliche Ergebnis und das Ergebnis vor Steu-

ern erreichten die guten Vorjahreswerte nicht. Trotz der leicht 

gestiegenen Nachfrage ist das Preisniveau im deutschen Bau-

markt nach wie vor extrem niedrig. Gleichzeitig sind in die-

sem Jahr die Kosten für Rohstoffe und Vorleistungen weit 

überproportional gewachsen. In den meisten Fällen konn-

ten die Mehrkosten über Gleitklauseln an die Kunden wei-

tergegeben werden. Die nach den witterungsbedingten 

Ausfällen der ersten vier Monate notwendig gewordenen 

außerplanmäßigen Beschleunigungsmaßnahmen bei ter-

minkritischen Baustellen – unter anderem bei drei großen 

Einkaufszentren – trafen jedoch auf einen durch das ge-

nerelle Marktwachstum voll ausgelasteten Nachunterneh-

mermarkt. Das führte zu erheblichen Mehrkosten, die nicht 

weiterverrechnet werden konnten. Um dieses Risiko künf-

tig zu minimieren, wurden strukturelle Maßnahmen ergrif-

fen. Das Ergebnis ist auch durch hohe Angebotskosten 

für PPP-Projekte beeinflusst.

Diese Entwicklung bestärkt den Unternehmensbereich, 

seine langfristige Strategie fortzusetzen und sich auf er-

tragsstarke Marktsegmente und Vertragsmodelle – wie 

zum Beispiel PreFair – zu konzentrieren. Auch die erfolg-

reiche europäische Ausrichtung bleibt weiter im Fokus. 

Dabei wird das Risikomanagement konsequent weiter ver-

bessert.

Im Kölner Rheinauhafen baut HOCHTIEF Construction 

die neue Microsoft-Firmenzentrale für Nordrhein-Westfa-

len. In diesem bedeutenden Entwicklungsgebiet errichtet 

das Unternehmen außerdem das Kranhaus Mitte mit einem 

Auftragswert von knapp 25 Mio. Euro. Insgesamt ist 

HOCHTIEF Construction dort mit fünf Projekten präsent.

Das verstärkte Engagement in Mittel- und Osteuropa zeigt 

weiterhin Erfolg. In Tschechien realisiert die Beteiligungsge-

sellschaft HOCHTIEF VSB eine Multifunktionsarena für Slavia 

Prag mit einem Auftragswert von etwa 24 Mio. Euro. In Pil-

sen baut die HOCHTIEF-Tochter eine Wasseraufbereitungs-

anlage mit einem Wert von über 15 Mio. Euro sowie ein Ein-

kaufs- und Entertainmentcenter mit einem Auftragswert 

von mehr als zwölf Mio. Euro. Ein Shopping-Center ent-

steht in Budejovice, der Auftragswert dafür beträgt knapp 

20 Mio. Euro. 

Bildungsimmobilien sind ein Innovationsschwerpunkt von 

HOCHTIEF Construction. In Aachen errichtet das Unter-

nehmen das Studierenden-Service-Center der Rheinisch-

Westfälischen Technischen Hochschule mit einem Auf-

tragsvolumen von zirka 14 Mio. Euro. Bei der Technischen 

Gebäudeausrüstung sorgt der Einsatz von Geothermie 

für Energieeinsparungen – ein nachhaltiges Konzept. 

Ausblick HOCHTIEF Europe

Der Unternehmensbereich wird 2006 das gute Ergebnis des 

Vorjahres wegen des starken Preisdrucks und der kosten-

trächtigen Beschleunigungsmaßnahmen nicht erzielen. 

Mittelfristig wird er seine gesetzten Ziele wieder erreichen – 

vor allem durch die Fortsetzung der Internationalisierung 

sowie den Ausbau seiner partnerschaftlichen Geschäfts-

modelle wie PreFair. Damit werden wir uns vom renditeschwa-

chen Generalunternehmergeschäft weiter abkoppeln.

Unternehmensbereich HOCHTIEF Construction Services Europe

(In Mio. EUR)
01 –09 

2006
01 – 09 

2005
Verän-
derung 

in %

07–09 
2006

07–09 
2005

01–12
2005

Auftragseingang 1.593,1 1.749,5 –8,9 491,4 792,1 2.780,6

Leistung 1.777,4 1.767,6 0,6 671,5 644,0 2.455,6

Auftragsbestand 2.790,9 2.640,6 5,7 2.790,9 2.640,6 2.985,0

Außenumsatz 1.445,0 1.532,0 –5,7 579,9 561,5 2.109,7

Betriebliches Ergebnis/EBITA 3,0 13,7 –78,1 0,3 11,6 28,0

Ergebnis vor Steuern/EBT 9,8 18,6 –47,3 1,2 6,7 42,3

Investitionen 17,7 18,5 –4,3 6,0 5,0 29,2

Nettovermögen 451,2 481,8 –6,4 451,2 481,8 444,2

Mitarbeiter 8 705 
(Stichtag 

30.09.2006)

8 722 
(Stichtag 

30.09.2005)

–0,2 8 705 
(Stichtag 

30.09.2006)

8 722
(Stichtag 

30.09.2005)

8 580
(im Jahres- 

durchschnitt)


